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Neues Schliess-System in Gretzenbach 
Die Gemeindeliegenschaften sollen neu ausgestattet werden 
 

Der Gemeinderat befasst 

sich mit den Verpflichtungs-

kredit für ein neues Schliess-

System, welches am 8. De-

zember dem Souverän zur 

Beschlussfassung vorgelegt 

wird.  
 
Das bestehende Schliess-System der 

Gemeindeliegenschaften hat ausge-

dient, es sind keine Ersatzteile mehr 

vorhanden. Dies bedeutet u.a., dass 

keine Schlüssel mehr nachbestellt 

werden können. Im Jahr 2001 wurde 

das Mechatronik-Schliess-System 

mit den Kabaschlüsseln eingeführt. 

Ab diesem Zeitpunkt war es möglich, 

die Schlüssel zu programmieren und 

bei einem Verlust auch zu sperren. 

Die Firma Batishield AG hat zusam-

men mit einer Arbeitsgruppe ver-

schiedene Schliess-Systeme mitei-

nander verglichen und die Kosten 

eruiert. Aufgrund des Resultates wird 

nun dem Souverän an der kommen-

den Gemeindeversammlung den Ver-

pflichtungskredit in der Höhe von 

220'000 Franken beantragt. 

 
Änderung der Anzahl Schul-
klassen an der Primarschule 
 Der Gemeinderat hat sich an der 

Sitzung vom Oktober mit den Pen-

senanträgen, den Poollektionen Spe-

zielle Förderung und Logopädie be-

fasst. Gegenüber dem aktuellen 

Schuljahr wird es im Schuljahr 

2026/2027 eine volle Abteilung we-

niger geben und dafür eine reduzierte 

mehr, dies heisst 11 volle und 4 redu-

zierte Abteilungen. Ebenfalls sprach 

der Gemeinderat für das neue Schul-

jahr 3 Poollektionen Spezielle Förde-

rung mehr als im aktuellen Jahr. Be-

gründet wird dies unter anderem da-

mit, dass die Herausforderungen in 

der Heterogenität und die Verhaltens-

auffälligkeiten bei den Kindern in den 

Klassen ständig zu nehmen. Defizite 

in Sprache und Verhalten wachsen. In 

den vergangenen zwei Jahren hat sich 

eine Warteliste für die Logopädische 

Unterstützung gebildet, die nun nicht 

mehr mit 10 Lektionen abgebaut wer-

den kann. Aufgrund dessen bewilligte 

der Gemeinderat hier vier Lektionen 

mehr als vor einem Jahr. 

 

Lehrstelle 2026 wurde besetzt 
 Die Lehrstelle auf der Gemeinde-

verwaltung konnte durch Niklas Stu-

der aus Däniken besetzt werden. Er 

wird im August 2026 mit der Ausbil-

dung als Kaufmann EFZ Öffentliche 

Verwaltung M-Profil beginnen. Die 

Verwaltung und der Gemeinderat 

wünschen der jungen Person bereits 

jetzt eine tolle Lehrzeit. 

 

 
 

In Kürze: 
 Der Gemeinderat nahm davon 

Kenntnis, dass während der dritten 

Ortsplanungsauflage keine Einspra-

che einging.  

 Das Budget der Sekundarschule 

Unteres Niederamt schliesst mit Ge-

samtkosten von Fr. 5’929’200 (Vor-

jahr 6'412'150) ab. Der Anteil der Ge-

meinde Gretzenbach beträgt 18,02% 

(Vorjahr 18,05%) oder Fr.1’155’700 

(Vorjahr 1’070’200) resp. Fr. 411.72 

pro Einwohner (Vorjahr 379.64): + 

8.5%. Dieses Budget wurde durch 

den Gemeinderat genehmigt. 

 Ab dem Fahrplanwechsel vom 14. 

Dezember 2025 werden die drei Hal-

testellen «Schönenwerd, Kreuzacker-

strasse", "Gretzenbach, Bielacker" 

und "Gretzenbach, Pfarrmatt" vom 

Buskurs mit Abfahrt um 06:49 Uhr ab 

Bahnhof Schönenwerd nicht mehr 

bedient. Grund dafür ist die Sicher-

stellung der Anschlüsse zur S-Bahn 

in Schönenwerd. 

 Der Gemeinderat hat den Sitzungs-

plan 2026 verabschiedet. Die Ge-

meindeversammlungen im nächsten 

Jahr finden am 15. Juni und 7. De-

zember 2026 statt. 

 Der Gemeinderat beschloss nach 

Gesuchstellung der Pro Senectute ei-

nen jährlich wiederkehrenden Betrag 

von 1’000 Franken für diese Institu-

tion zu budgetieren. Die Pro Senec-

tute bietet den Seniorinnen und Seni-

oren sowie dessen Angehörigen Be-

ratung und Informationen in Alters-

fragen an. Die Finanzierung erfolgt 

zu 50% vom Bund, zu 43% von der 

Pro Senectute und zu 7% von den Ge-

meinden. Gemäss Auswertungen ab 

Januar 2025 bis August 2025 haben 

knapp 60 Einwohnende von Gretzen-

bach dieses Angebot in Anspruch ge-

nommen. 

 Das Gesamtbudget 2026 der OJuN 

beläuft sich auf Fr. 190’135 (Vorjahr 

Fr. 187’270). Die Kosten je Einwoh-

ner betragen Fr. 14,83 (Vorjahr Fr. 

14,78). Hauptgrund sind höhere Per-

sonalkosten, welche für 2026 veran-

schlagt werden. Die restlichen Kosten 

bleiben unverändert. 
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